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58 Leben im Quartier

Fünf Fragen an Elisabeth Robles-Salgado, Seniorenbeirätin der Stadt München

Frage: Was sind die größten Probleme für Senioren? 
Generell in der Stadt und hier im Park?
Das Thema Versorgung, vor allem auch die Gesundheits-
versorgung, ist generell sehr wichtig. Hier im Prinz Eugen 
Park ist außerdem für die älteren Leute, die im hinteren Teil 
des Parks wohnen, die öffentliche Verkehrsanbindung sehr 
schlecht.

Frage: Viel diskutiert werden derzeit die wachsende Alters-
armut und die zunehmende Vereinsamung vieler Älterer. Ist 
das auch im Münchner Nordosten ein Problem?
In unserem Stadtbezirk beziehen tatsächlich viele Men-
schen Grundsicherung. Grundsätzlich haben Menschen mit 
wenig Geld in München gute Möglichkeiten zur Teilhabe. 
Darüber gibt zum Beispiel die Broschüre „Günstig leben in 
München“ Auskunft. Außerdem fördert die Stadt fi nanziell 
viele Projekte, die sich speziell an ältere Menschen richten.

Frage: Zum Beispiel?
Zum Beispiel das „Wohncafé“ der Mitterfelder, Cosima-
straße Ecke Jörg-Hube-Straße. Dieses Projekt soll natürlich 
nicht nur den Menschen im Prinz Eugen Park, sondern den 

Elisabeth Robles-Salgado vertritt die 
zwölf durch Wahl ermittelten Senio-

renvertreter des Stadtbezirks 13 
Bogenhausen im Seniorenbeirat 
der Stadt München. Sie ist dort 
stellvertretende Vorsitzende und 
leitet den Fachausschuss Soziales. 

Sie versucht den Blickwinkel älterer 
Menschen in die Kommunalverwaltung 

einzubringen. So hat der Seniorenbeirat 
zum Beispiel kürzlich auf die Gefährdung hingewiesen, 
die von unsachgemäß abgestellten E-Scootern gerade für 
Ältere ausgehen kann.

Frage: Wie lange wohnen Sie schon im Prinz Eugen Park 
und wie gefällt es Ihnen hier?
Ich wohne hier seit 2020 und mir gefällt es hier sehr gut. 
Der Prinz Eugen Park ist ein lebendiges Stadtquartier mit 
vielen engagierte Menschen, auch sehr vielen jungen Men-
schen, vor allem Kindern, die das Erscheinungsbild des 
Viertels deutlich prägen. Darüber darf man die Minderheit 
der Senioren natürlich nicht vergessen.
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Senioren im ganzen Stadtbezirk zugutekommen. Gleiches 
gilt für das künftige ASZ (Alten- und Service-Zentrum) am 
Maria-Nindl-Platz, das auch Nachbarschaftstreff und Fami-
lienzentrum (und damit eine integrierte Einrichtung) sein 
wird, in der sich alle Generationen treffen können.

Frage: Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Ich wünsche mir, dass sich alle unsere Projekte weiter gut 
entwickeln. Und dass wir in unserem Viertel weiterhin ein 
spannendes Miteinander der Kulturen und Generationen 
leben, das Strahlkraft entwickelt und auch die älteren Men-
schen in der Nachbarschaft des Prinz Eugen Parks mitein-
bezieht.
Beate Schley
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